
Kummer 13

J 3
r

J u
c

Je
S

Halle Freitag den 16 Januar 1925 60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfenmge
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Oberbürgermeiſter von Köln
Dr Adenauer

wurde in Berlin vom Reichspräſidenten und
Reichskanzler empfangen bei welcher Gelegen
heit er das Treugelöbnis der rheiniſchen Be
völkerung erneut zum Ausdruck brachte

e

Im Reichstag wurde ein von allen Parteien
unterſtützter Antrag des Abg Dr Schücking
Dem einſtimmig angenommen den Ausſchuß

zur Unterſuchung der Kriegsurſachen zur Be
endigung ſeiner Arbeiten wieder einzuſetzen

Jede PVerleihung von Kriegsauszeichnungen
iſt jetzt unwiderruflich eingeſtellt

Geſtern wurde vor dem Sitzungsſaal des Thü
ringer Landtages der deutſchnotionale Abgeord
nete Otto Großtaburz von drei kommuniſtiſchen
Abgeordneten überfallen und ſo ſchwer miß
handelt daß er mit einer blutenden Kopfwunde
liegen blieb Die Sitzung des Landtages wurde
darauf ſofort abgebrochen

Die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion be
antragte die Auflöſung des Thüringer Landtages

Ebenſo wie die katholiſche Geiſtlichkeit hat
Auch die evangeliſche Geiſtlichkeit der Synode
Saarbrücken und Saarbrücken Sankt Johann an
die Regierungskommiſſion des Saargebiets eine
Eingabe gerichtet in der ſie darauf hinweiſt daß
die Löhne und Beſoldung für Arbeiter und untere
Beamte und Penſionäre im Saargehiet in keiner
Weiſe mehr den dringendſten Lebensnotwendig
keiten entſprechen

Jn Paris wurde der Kammerpräſident Pain
levé mit 313 gegen 24 kommuniſtiſche Stimmen
bei Stimmenthaltung der Oppoſition wieder
S Ebenſo wurden ſämtliche Vizepräſi
denten aus der Anhängerſcho n Herriots gewählt

Das Ergebnis läßt darau ſchließen daß auch
Herriots Stellung einſtweilen noch nicht ge
fährdet iſt

Trotz günſtigerer Handelsentwicklung weiſt die
Zahl der Erwerbsloſen in England eine weitere
ſtarke Steigerung auf Die Zahl der am 5 Jan
ziffernmäßig erfaßten Vollerwerbsloſen betrug
1 307 800 Dies bedeutet eine Zunahme von
10 000 gegenüber dem vorigen Jahre Es wäre
dringend wünſchenswert daß auch bei uns eben
ſo wie in England der Stand der Erwerbsloſen
ziffer allwöchentlich bekanntgegeben würde

Jn Oeſterreich iſt die interalliierte Militär
kontrollkommiſſion ebenfalls eifrig an der Arbeit
Jn Wien wurden 20 neue Kanonen entdeckt die
für die zuläſſige Ausrüſtung der Wehrmacht be
ſtimmt aber vertragswidrig nicht angemeldet
waren Auch die ſtaatliche Gewehr und Geſchütz
fabrik auf der Simmeringer Heide wurde unan
gemeldet viſitiert
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Die italieniſche Preſſe veröffentlicht den
Text der Geſetzesvorlagen durch welche der
Regierung Vollmacht erteilt werden ſoll das
Strafgeſetzbuch die Prozeßordnung und das
Gerichtsverfahren zu verbeſſern und neue
Aenderungen und Zuſätze im bürgerlichen Ge
ſetzbuch vorzunehmen Die von der Regie
rung beabſichtigten Aenderungen ſind von
großer Tragweite

Der ſchon ſeit längerem dauernde Streik der
auſtraliſchen Seeleute der die geſamte Schifffahrt
lahmlegt nimmt immer ſchärfere Formen an
Der Pr ſident der Vereinigung der Seeleute
wurde nach blutigen Zwiſchenfällen verhaftet

olen droht
Die von Mac Donnell dem Völkerbunds

kommiſſar in Danzig dem dortigen diploma
tiſchen Vertreter Polens Straßburger zuge
gangene dringende Empfehlung die unrecht
mäßig im Danziger Stadtgebiet angebrachten
polniſchen Briefkäſten ſchleunigſt wieder ab
nehmen zu laſſen widrigenfalls er dem Senat
raten werde dies ſelbſt zu tun wird von der
polniſchen Regierung und Preſſe mit höchſter
Empörung zurückgewieſen

Nach Beendigung des Miniſterrates knapp
vor Mitternacht empfing der ſtellvertre
tende Miniſterpräſident Miniſter Thugutt
Vertreter der Preſſe denen er u a folgendes
erklärte Die letzten aus Danzig eintreffen
den Nachrichten ſind geeignet neue Unruhe
zu erwecken Sie ſprechen pon einer auf den
Kommiſſar der polniſchen Republik in Danzig
ausgeübten Preſſion ja von Drohungen den
Danziger Staot zu eigenmächtigem Handeln
aufzuſtacheln Wenn wir auch von der unbe
dingten Richtigkeit unſerer Anordnung über
zeugt ſind die ſich vor allem aus dem Geiſte
des Vertrags von Verſailles ergibt ſo waren
mir doch bereit die Sache unſeres Rechts dem
zuſtändigen Forum alſo dem Völkerbund zu
unterbreiten Es iſt unſer Recht zu fordern

Ah Ah

mit Gewalt
daß alle Streitfragen in einer den internatio
nalen Geſetzen entſprechenden Weiſe erledigt
werden

Doch kann Polen es niemals zugeben daß
Streitfragen mit Gewalt entſchieden werden
Auf Gewalt müßte Polen mit entſchiedener
und ſofortiger Abwehr antworten wobei die
Kraft der Abwehr ebenſo ſtark wäre wie die
der Gewalt

Es wäre uns ſehr unangenehm wenn neben
dem Polniſch Danziger Konflikt noch ein weite
rer zwiſchen Polen und dem Völkerbundskfom
miſſar entſtände Wir kennen jedoch keine noch
ſo große Nation die es geſtatten könnte daß
man ſie in einer mit dem Recht nicht überein
ſtimmenden Weiſe behandle Wir werden um
keinen Preis es jemandem erlauben daß man
uns wie eine Horde Neger behandle

Die polniſche Preſſe drückt ſich natürlich
noch weſentlich ſchärfer als der Miniſterpräſi
dent aus und droht ganz offen damit daß
Polen ſeine Anſprüche die rechtlich zweifel
los unberechtigt ſind mit Gewalt durchſetzen
werde ohne ſich um den Völkerbund uſw zu
kümmern Oberſtes Geſetz ſei das Jntereſſe
der Nation
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Das Pariſer Finanzabkommen
Das geſtern unterzeichnete Abt mee diealliterten ne e rtett ng der

von Deutſchland nach dem Dawesplan zu leiſten
den e ahringen und hinſichtlich der Liquidierun
des Ruhrunternehmens getroffen haben beſtimm
im weſentlichen folgendes

Die Koſten der Kommiſſionen

Jn Zukunft dürfen für die Unterhaltung der
Reparationskommiſſion

und der durch den Dawesplan vorgeſehenen
Organismen nur für die erſtere 914 Millionen
Goldmark für die letzteren 726 Millionen Gold
mark verausgabt werden Für

die Rheinland kommiſſion
kann höchſtens eine Summe von 10 Millionen
Goldmark einſchl der Wohnungsentſchädigungen
für die Beamten ausgegeben werden Hiervon
darf Frankreich 62 Proz England 16 und Belgien
22 Proz in Anſpruch nehmen Die interalliierten

Militärkontrollkommiſſionen
Jahrtetin Deutſchland dürfen für das laufende

höchſtens 8 Millionen Goldmärk koſten
können Zuſatzausgaben in ausländiſcher Wäh
rung von den einzelnen in der Kommiſſion ver
tretenen Ländern gemacht und in Anrechnung ge
bracht werden

Die Beſatzungskoſten
Ueber die Verteilung der Beſatzungskoſten

wird folgendes beſtimmt Die Koſten ſetzen ſich
wie folgt zuſammen 1 aus den effektiven Aus
gaben r das Jahr 1924/25 und zwar wie folgt
25 Millionen Goldmark für die belgiſche Armee
25 Millionen Goldmark für die engliſche Armee
und 110 Millionen Goldmark für die franzöſiſche
Armee Die weiteren effektiven Ausgaben jeder
Macht werden dann den bereits beſtehenden Reſt
ſchulden hinzugerechnet Der Betrag der effek
tiven Ausgaben wird auf der Baſis des Ueber
einkommens vom 11 März 1922 errechnet 2 aus
den Ausgaben die ſich aus den Artikeln 8 bis 12
des Rheinlandabkommens herleiten betreffend
die Leiſtungen die ehemals koſtenlos erfolgten

Wohnung Heizung uſw Die Höhe dieſes von
dem Generalagenten für die Reparationszahlun
gen an Deutſchland zurückgezahlten Betrages wird

er oben angegebenen Reſtſchuld hinzugefügt Die
Feſtſetzung der ſpäter entſtehenden Ausgaben
wird von den Alliierten und den Vereinigten
Staaten vor dem 1 September 1925 erfolgen

Die Anſprüche Fmerikas
Hinſichtlich der Teilnahme der Vereinigten

Staaten an den Jahreszahlungen des Dawes
planes iſt folgendes beſtimmt worden 1 Für
die Koſten der amerikaniſchen Beſatzungsarmee
werden jährlich durchſchnittlich zurückvergütet 55
Millionen Goldmark vom 1 Dezember 1926 ab
Dieſe Zahlungen haben ein Privpileg vor allen
anderen Geldzahlungen mit Ausnahme der Zin
en für die 800 Millionen Anleihe und hie Unter
altungskoſten der Kommiſſionen Sollte die
umme von 55 Millionen Goldmark nicht erreicht

werden dann gewährt Amerika eine Stundung
erhält aber für dieſen Betrag 488 Proz Zinſen
bis zur vollkommenen Abzahlung 2 Auf Grund
der deutſch amerikaniſchen Feſtſtellungen vom
10 Auguſt 1922 erhalten die Vereinigten Staaten

o Dzutſchland eine Neparalionsentſchädigung
vor 390 Millionen Doll die dernaßen geillgt
wird daß ihnen an den Reparationszahlungen
24 Proz zuſtehen und zwar bis zum Höchſt
betrage von 45 Millionen Goldmark im Jahr

Unter dieſen Bedingungen verzichten die Ver
einigten Staaten auf die früheren Abmachungen
mit Ausnahme einer Summe von 14725 150
Dollar die bei der Federal Reſervebank hinter
legt wird und die unmittelbar der amerikaniſchen
Regierung überwieſen werden

Die belgiſche Kriegsſchuldö

Hinſichtlich der belgiſchen Kriegsſchuld iſt be
ſtimmt worden daß dieſelbe im Betrage von
etwa 5600 Millionen Goldmark dadurch zurück
gezahlt wird daß 5 Proz jährlich abgetragen
werden ſollen

Von dieſen Summen erhält Frankreich 46 Proz
England 42 Proz und Belgien vor Abtragung
ſeiner Schuld gegenüber den Vereinigten Staaten
12 Proz

Von den deutſchen Zahlungen erhält in Zu
kunft Griechenland Proz Rumänien 1
Prozent und zwar von dem Betrage der nach
Begleichung der Prioritäten zur Verteilung übrig
bleibt

Die Verteilung öer Ruhrbeute
Für die Regelung des Ertrages der Ruhr

beſetzung iſt folgendes beſtimmt worden a Die
n ät wird entſprechend den bis
her angewandten Methoden in Goldmarkwert die
von der franzöſiſchen belgiſchen und italieniſchen
Regierung von Deutſchland erhaltenen Summen
ſeſtſtellen die von den tatſächlichen Ausgaben der
intereſſierten Mächte in Abzug zu bringen ſind
b es wird getrennte Abrechnung für die Sach
lieferungen und für die Bareinnahmen einge
führt c das Konto der Sachlieferungen wird
den Wert der Sachlieferungen ſelbſt der Requi
ſitionen auf Grund des S 6 der Rheinlandakte
und die beſchlagnahmten Markbeträge ſowie die
aus Straferlaſſen erzielten Einnahmen vom
1 Januar 1923 bis 31 Auguſt 1924 enthalten

Die Unterhaltungskoſten für die franzöſiſchen
und belgiſchen Truppen im Ruhrgebiet abzüglich
der normalen Unterhaltungskoſten dieſer Truppen
in ihren Heimatgarniſonen werden vergütet Der
Betrag der an Luxemburg gelieferten Kohlen
und Koksmengen für die gleiche Zeit wird als
eine Sachlieferung an Frankreich gerechnet
Die Koſten für die wirtſchaftliche Ausbeutung des
Ruhrgebiets werden von den Einnahmen der
wirtſchaftlichen Ausbeutung in Abzug gebracht
Die franzöſiſche engliſche und belgiſche Regie
rung ſtimmen zu daß die Beſatungskoſten bis
zum 31 Dezember 1923 auf die Sachlieferungen
die bis zu dieſem Jeitpunkt erzielt wurden ver
rechnet werden

Daily Mail berichtet aus Paris in briti
ſchen Konferenzkreiſen werde mitgeteilt daß eine
neue Konferenz zwiſchen Frankreich und Groß

britannien im Februar und März zur Regelung
der Frage der franzöſiſchen Schulden an Groß

britannien ſtattfinden werde

als vollwerſn

Aufſichtsratspoſten
der Parlamentarier

Anläßlich der im Barmatſkandal zutage
tretenden Beziehungen von Parlamentariern
zu ihnen an ſich fernſtehenden Privatunter
nehmen ſchreibt die Deutſche Bergwerks
Zeitung vom 13 Januar ſehr richtig

Vor vielen Jahren ſchon haben wir Uns in
der Deutſchen Bergwerks Zeitung dagegen
gewandt daß einzelne Werke Parlamentarier
von Einfluß und Bedeutung für ihre Auf
ſichtsräte zu gewinnen ſuchten Als der Vize
präſident des Reichstages Herr Paafche be
Rheinmetall und Erzberger bei Thyſſen in
traten haben wir die Frage erörtert ab das
mit den Aufgaben und Pflichten des Parlo
mentariers und der öffentlichen Moral verein
barlich und ob das ſelbſt wenn nan dieſe
Seite der Frage aus dem Spiele ließe im
öffentlichen Jntereſſe wünſchenswert ſei

Dieſe beiden Parlamentarier waren
natürlich nicht die einzigen die Aufſichtsrats
poſten übernommen hatten aber ihr Beiſpiel
wirkte verheerend Die übrigen ſagten ſteh
Wenn Poaſche und Erzberger das tun deren
perſönliche Ehrenhaftigkeit außer jedem
Zweifel ſteht dann dürfen wir das auch

Eine bemerkenswerte Ausnahme war der
Abg Dr Beumer der ein nachahmenswerres
Beiſpiel nach der anderen Seite gab Trotz
ſeiner allerengſten beruflichen Verbindung mit
der Jnduſtrie legte er im richtigen Gefühl für
das Schickliche ſeine wenigen Aufſichtsrats
poſten nieder als er in das Parlament in
trat

Heute hat ſich roites ſchein tet s m thg
utiſen

Einzelerſcheinung W F zu wieder hen
Mißbrauch ausgewachſen Es ſind nicht nur
angeſehene induſtrielle Werke in deren Auf
ſichtsräten Parlamentarier ſitzen ſie haben
ſich auch in Unternehmungen eingeniſtet denen
von Anfang an Züge anhafteten die einen auf
ſeine Reputation haltenden Parlamentarier
hätten abhalten müſſen in irgendwelche Ver
bindung mit ihnen zu treten Wenn man
ſchon bei ſo hoch ehrenwerten Namen wie
Thyſſen und Ehrhardt aus grundſätzlichen Er
wägungen die Frage nach der Zuläſſigkeit de
Schrittes hatte aufwerfen können ſo hätte für
einen um ſeinen Ruf beſorgten Varla
mentarier die Frage ob er mit Kutisker und
Barmat in Verbindung treten dürfe gar nicht
entſtehen dürfen

Das natürliche Empfinden für perſönliche
Reinlichkeit hätte da ſchon den Ausſchlag
geben müſſen Hier kann man ruhig von Kor
ruption ſprechen und es iſt abſolut notwen
dig daß volle Klarheit über den ganzen Um
fang dieſer Korruption geſchaffen werde

Die Parlamente ſind es ſich ſelbſt ſchuldig
durch eine gründliche Unterſuchung feſtzu
ſtellen wieviele und welche Abgeordnete direkt
oder indirekt dieſe Unternehmungen unterſtützt
haben wieviele und welche Mitglieder über
haupt in Aufſichtsräten ſitzen und ob ſie ſolche
Poſten erſt rhalten haben nachdem und weil
ſie Parlamentarier geworden ſind Hieranf
kommt es an denn es gibt natürlich auch Anf
ſichtsratsmandate gegen die ein Einwand
ſchlechterdings nicht zu erheben iſt
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Warum ſuchen wirtſchaftliche Unternehm
ungen bekannte und einflußreiche Parla
mentarier für ihren Aufſichtsrat zu gewin
nen Selbſtverſtändlich nicht wegen ihrer
bürgerlichen Jntelligenz und Tüchtigkeit denn
wenn das ausſchlaggebend wäre hätte man ſie
ja gewinnen können ehe ſie ein parlamenta
riſches Mandat erlangt hatten Nein nan
ſucht ſie zu gewinnen weil man glaubt daß
ſie in ihrer Eigenſchaft als Parlamentarter
durch ihren Einfluß im Parlament auf das
Parlament und auf die Regierung dem Ge
ſchäfte nützlich ſein könnten Dieſer Gedanke
aber iſt im Sinne der öffentlichen Moral offen
bar fehlerhaft

Der Parlamentarier r in faſt noch hHöhe
rem Maße als der Preſſemann die Vflicht

de dem Gemeinwohl zu dienen nur und
aus r das Wohl der Geſamtheit das
Wohl des Volkes und des Staates bei der
Ausübung ſeines parlamentariſchen Bern
im Auge zu haben Es kann gar kein Zweifel
darüber beſtehen eine Untreue gegen
das ihm anvertraute Mandat begeht wenn er
ſeinen parlamentariſchen Einfluß und wäre er
auch nur ſcheinbar verkauft um ſeinen pri
vaten Jntereſſen oder den privaten Jntereſſen
eines wirtſchaftlichen Unkernehmens zu dienen
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Das iſt ſo klar und ſelbſtverſtändlich ſollte
es wenigſtens für alle rechtlich Denkenden
ſein daß die Forderung das Parlament
und alle Parteien müßten angeſichts der neuen
Skandale für Reinlichkeit in ihren Reihen
ſagen mit elementarer Gewalt durchdringen
muß

Das Volk prß wenigſtens in die perſön
liche Sauberkeit aller ſeiner Abgeordneten un
bedingtes Vertrauen haben können Das Ver
trauen in die politiſche Fähigkeit und Tüchtig
keit Parlamente iſt aus guten Gründen
auf das Tiefſte erſchüttert Kommt das andere
noch hinzu dann iſt es überhaupt aus

Vor der Regierungs
bildung

Der Reichsfinanzminiſter Dr Luther hat auch
jeſtern ſeine Beſprechungen mit den Partei
führern über die endgültige Aufſtellung der Mi
niſterliſte fortgeſetzt Da in den bisherigen Ver
jandlungen alle ſachlichen Schwierigkeiten aus
dem Wege geräumt worden ſind wird nach der
Erteilung des formellen Auftrags die Erledigung
der Regierungsbildung vorausſichtlich ſchnell von
tatten gehen
An der geſtrigen Sitzung der demokratiſchen

Reichstagsfraktion hat anfänglich der Reichswehr
miniſter Geßler teilgenommen und erklärt daß
r zur Frage der Regierungsbildung ſeinerſeits
überhaupt noch nicht Stellung genommen habe
Die Fraktion hat wie wir hören in bezug auf die
Stellung des Herrn Dr Geßler im Kabinett
inen Beſchluß nicht gefaßt Danach dürfte ange
nommen werden können daß Herr Dr Geßler
als Wehrminiſter im Kabinett bleibt

Die Reichstagsfraktion der Wirtſchaftlichen
Vereinigung hat heute beſchloſſen dem Kabinett
Luther gegenüber wohlwollende Neutralität zu
bewahren und es zu unterſtützen ſolange die
Intereſſen des Mittelſtandes durch die neue Re
gierung gewahrt werden Eine eigene Beteili
gung der Wirtſchaftlichen Vereinigung an der Re
gierung kommt nicht in Frage Die anderen
Fraktionen hielten gleichfalls geſtern Sitzungen
ab bewahrten aber im einzelnen ſtrenge Ver
traulichkeit
Der Deutſchen demokratiſchen Fraktion hat Dr

Luther nochmals die Beteiligung an der Re
gierung angeboten Die demokratiſche Fraktion
ließ bekanntgeben daß ſie gegen das Kabinett
Luther ſchwerſte Bedenken habe aber trotzdem
ſeine Taten abwarten wolle und weder ſelbſt ein
Mißtrauensvotum gegen das Kabinett einbringen
noch an einem ſolchen das von anderer Seite
geſtellt werden könnte ſich beteiligen würde

Nach den Jnformationen der Blätter dürfte
ſich das neue Reichskabinett folgendermaßen zu
ſammenſetzen

Reichskanzler Dr Luther Außenminiſter
Hr Ftreſem a Deutſche Volkspartei Jnnen

nie n ajonaleun nRthmeniſte rerror C V 9 Neuhaus Deutſch
national Arbeitsminiſter Brauns Zentrum

Juſtiz und beſetzte Gebiete Oberlandesgerichts
präſident Scholler Düſſeldorf Zentrum Wehr
macht Dr Geßler Demokrat Reichspoſt Stingl
Bayer Volkspartei Ernährung und Landwirt

ſchaft Graf Kanitz
Für das Verkehrsminiſterium wird von den

Blättern noch keine beſtimmte Perſon genannt
Auch in der Vertrauensfrage wurde eine

Einigung erzielt Das Zentrum hatte erklären
laſſen daß es nicht in der Lage ſei einem Kabi
nett das Vertrauen auszuſprechen deſſen einzelne
Perſönlichkeiten politiſch noch unbeſchriebene
Blätter ſeien Es könne ſich höchſtens darum han
deln der von Dr Luther abzugebenden Re
zierungserklärung die Billigung des Reichstags
ruszuſprechen

V arteiha hafte

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen ören
haben ſich die Deutſchnationalen mit dieſer Form
der Vertrauensfrage einverſtanden erklärt

Es wird mit Sicherheit erwartet daß heute
endlich eine Regierung unter Dr Luther zuſtande
kommt

Beamte und Staat
Geſtern wurde in Berlin der erſte Bundes

kongreß des A D B Allgem deutſcher Be
amtenbund beendet An ihm nahmen auch
Vertreter der öſterreichiſchen und holländiſchen
Beamtenſchaft teil Dagegen nahmen die
franzöſiſchen Beamtenvertreter ihre Zuſage
in letzter Stunde in richtigem Nationalgefühl
zurück

Der Kongreß war geſtimmt auf das Be
kenntnis zur Republik und auf Betonung ſehr
weitgehender Rechte der Beamten im Kampf
um ihre Jntereſſen Streikrecht uſw

Daß die Anwendung gewerkſchaftlicher
Mittel durch die Beamten Gleichheit der
materiellen Rechtsſtellung mit den privaten
Angeſtellten d h Kündbarkeit der Stellung
und Wegfall des Rechtes auf die Penſion zur
Vorausſetzung hat wird vom A D B ge
fliſſentlich überſehen Er will alle Vorteile
und Sicherungen der Beamtenſtellung und
alle Freiheiten des Angeſtellten Beides iſt
unvereinbar daher würde was der A D B
ernſtlich bedenken ſollte eine Ausdehnung ſei
ner Anſchauungen auf die Geſamtbeamten
ſchaft dazu führen daß das Beamtentum durch
ein bloßes Staatsangeſtelltentum mit Kündi
gung und ohne Penſion erſetzt werden müßte

Beamtenſchaft hat alſo ein dringendes
Jntereſſe den Beſtrebungen des A D B ent
gegenzutreten die letzten Endes mit dem
Staatsbeamtentum zugleich den Staat gefähr
den deſſen ganze Organiſation auf dem recht
lich gebundenen Staatsbeamtentum aufge
baut iſt

z

Die

Aus dem Preußiſchen Lanötag
Miniſterpräſident Braun ſtellt die Vertrauens

frage Ergebnis Vertagung
Als in der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen

Landtags der Miniſterpräſident das Wort erhielt
verließen zwar auch die meiſten deutſchnationalen
Abgeordneten den Saal aber die Mitglieder der
Deutſchen Volkspartei blieben ſitzen Miniſter
präſident Braun beſtritt zunächſt daß nach Art 45
der Verfaſſung die Regierung nach einer Reu
wahl des Landtags zurückzutreten habe Das
Kabinett ſei zur Fortſetzung der großen Koalition
entſchloſſen trotz der jetzigen Oppoſition der Volks
partei und der Zurückziehung ihrer Miniſter Ein
Grund zum Rücktritt liege nicht vor

Unter allgemeiner Bewegung erklärte der
Miniſterpräſident das Kabinett ſtelle die Ver
truſuensfräge und überlaäſſe dem Landtag die Ent
ſcheidung ob die bewäürte Politik der Großen
Koalition fortgeſetzt oder an ihre Stelle eine
rechtsgerichtete Bürgerblockpolitik treten ſolle die
zur Kataſtrophenpolitik werden müßte

Stürmiſcher Beifall in der Mitte und Ge
lächter bei den Flügelparteien folgte der Rede
Die deutſchnationalen Abgeordneten fanden ſich
wieder im Saale ein

Der Sozialdemokrat Grzeſinski beantragte die
Vertagung der Ausſprache auf Freitag Dem
widerſprachen der Kommuniſt Pieck und durch Zu
rufe die Abgeordneten der Rechten Dafür ſtimm
ten Zentrum Demokraten und Sozialdemokraten
Die erſte Abſtimmung blieb zweifelhaft und beim
Hammelſprung wurde die Vertagung mit 206
gegen 199 Stimmen beſchloſſen

Das Reſultat wurde von den Regierungs
parteien lebhaft begrüßt weil man darin eine
Art Probeabſtimmung zur Vertrauensfrage des
Kabinetts erblickt

Jm Wiener Finanzausſchuß betonte

Die Landtagsfraktion der Wirtſchaftlichen
Vereinigung hat gar einem Mißtrauens
votum gegen das Miniſterium Braun zuzuſtim
men wegen der von dem Miniſterpräſidenten
Braun und dem Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer ge
übten mittelſtandsfeindlichen Wirtſchaftspolitik
Evtl wird die Fraktion wenn es nicht von anderer Seite geſchieht ſelbſt den Mißtrauensantrag
einbringen

Hilfe für das Saargebiet
Wie ſchon in den früheren Jahren iſt auch

im Herbſt 1924 ein freier Ausſchuß zuſammen
etreten um die bedürftigen Kriegsopfer und

Penſionäre im Saargebiet unentgeltlich mit
Kartoffeln zu verſorgen

Der Hilfsbereitſchaft weiter Kreiſe der
Wirtſchaft iſt es zu danken daß trotz Kredit
not die nötigen Mittel aufgebracht wurden
Namhafte Beträge zeichneten die führenden
Berliner Banken die Firmen Röchling und
Stumm die Kohlenſyndikate die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft und die Firmen
Siemens Halske G und Siemens Schuk
kertwerke GmbH Der Wirtſchaftsverband der
Raiffeiſenſchen Warenanſtalten der ſich auch
um die Durchführung verdient gemacht hat
ſtellte außer einer baren Spende in beträcht
lichem Umfange Kartoffeln als Gabe ſeiner
Genoſſen unentgeltlich zur Verfügung Die
Spende iſt in vollem Umfang den Empfängernzugute gekommen weil Kerwaltungskoſten

durch ehrenamtliche Tätigkeit aller Beteiligten
vermieden wurden

Reichsbahn ſowie Saarbahn beförderten
frachtfrei nur auf den damals noch von der
Regie betriebenen Strecken mußte ein Teil
der Fracht bezahlt werden

Allen die zum Gelingen dieſes Hilfswerkes
beigetragen und dadurch manche Not gemildert
haben gebührt herzlicher Dank Denn durch
tätige Hilfe beweiſen wir den Saarländern
am beſten daß wir allen Schlichen und Ge
waltmaßnahmen der Franzoſen zum Trotz treu
zu ihnen halten ſelbſt wenn die franzöſiſche
Halsſtarrigkeit bei den jetzigen Handelsver
tragsverhandlungen und im Jntereſſe des Ge
ſamtvolkes und der Zukunft zu Maßnahmen
zwingt die vorübergehend mit den Franzoſen
zugleich unſere ſaarländiſchen Landsleute
trefſen

Saarbrücken 14 Jan Die ſaarländiſche Dele
gation beſtehend aus den Jnduſtriellen v Boch
und Wentzel Bankdir Köhl Landesſekrerär
Hillenbrandt und Gewerkſchaftsſekretär Kimm
ritz hat geſtern abend Saarbrücken verlaſſen
um mit Pariſer Wirtſchaftskreiſen Verhand
lungen über die Saar Wirtſchaftsfragen zu
pflegen

Die Elektrifizierung Oeſterreichs
der

Abgeordnete Dr Ellenbogen die fruchtbare
fünfjährige Tätigkeit des Waſſer und Elektri
zitäts Wirtſchaftsamtes auf deſſen Jnitiative
bis Ende vorigen Jahres 68 Großwaſſerkraft
anlagen mit 270 300 Pferdekräften im Bau
waren Die Koſten betrugen 3,2 Billionen
Kronen wovon der allergrößte Teil aus
Oeſterreich geſchöpft wurde Vollendet wurden
bis Ende 1924 Kraftanlagen mit 115000
Pferdekräften Dazu kommen in den erſten
Monaten dieſes Jahres neun weitere Groß
waſſerkraftanlagen mit 16 700 Pferdekräften
Wenn das Ausland gelernt haben wird zu
verſtehen fuhr Dr Ellenbogen fort was wir
hier geleiſtet haben ſo werden ſehr viele von
den ſehr häufig gefliſſentlich verbreiteten fal
ſchen Meldungen über unſer Land doch ihr

Ende finden Mit der Leiſtung des Waſſer
und Elektrizitätswirtſchaftsamtes können wir
jeden des an der Lebenskraft unſeres Staates
weifelt widerlegene Bundeskanzler teilte mit daß die Ver

waltung der Bundesbahnen beabſichtige die
Elektrifizierung der Strecke Salzburg Buchs
und der Tauernbahn mit aller Energie durch
zuführen Die Regierung ſei der Ueberzeu
gung daß eine für alle Zeiten geſicherte Sa
nierung der Bundesbahnen nicht möglich ſei
ſolange nicht zumindeſt die öſterreichiſchen
Bergſtrecken elektrifiziert ſeien

Motoriſierung der Landwirtſchaft
Staatliche Kredite zur Einführung deutſcher

Kraftmaſchinen
Das Reichsminiſterium für Ernährung und

Landwirtſchaft teilt mit
Die deutſche Landwirtſchaft kann nur dann

wettbewerbsfähig ſein wenn ſie in der Lage
iſt auf der engeren und finanziell ſtärker be
laſteten Scholle höhere Erträge zu erzielen
als das Ausland und dieſe Erträge zu Ge
ſtehungskoſten die die der ausländiſchen Land
wirte nicht überſteigen

Es iſt daher notwendig daß die Betriebe

zur intenſiven e e n vorallem zur Tiefkultur durch Untergrundlocke
rung zu einer ausgiebigen Hochkultur auch
auf den Getreidefeldern zur genauen Waſſer
und Düngerbedarfsregelung zur Düngerver
edelung Saatenveredelung zur Grünlandkul
tur und Futterkonſervierung ſchreiten Zu
dieſem Zweck iſt die
Motoriſierung der land wirtſchaftlichen Be

triebe das Gebot der Stunde
Die deurſche Kraftpfluginduſtrie hat trotz

ihrer gegenüber der Auslandskonkurrenz wirt
ſchaftlich weſentlich ſchwierigeren Lage mit
großen Anſtrengungen ihre Kraftgeräte mehr
und mehr verbilligt und techniſch weiter ver
vollkommnet Schon jetzt können einige ihrer
Erzeugniſſe als wirkſamere Hilfsmittel für die
beſchleunigte Jntenſivierung unſerer Land
wirtſchaft angeſprochen werden als die ameri
kaniſchen Traktoren Das Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft hat
nun die

Bereitſtellung billiger Kredite
in die Wege geleitet um den noch beſtehenden
Preisunterſchied zwiſchen den deutſchen und
amerikaniſchen Erzeugniſſen der Kraftpflug
induſtrie zugunſten unſerer Erzeugniſſe auszu
gleichen Die Beſchränktheit der verfügbaren
Kredite nötigt allerdings dazu in erſter Linie
kleinere Kraftgeräte die für den mittleren
und kleineren Beſitz ron Nutzen ſind zu berück
ſichtigen Der Wunſch die Aktion ſchon für
die kommenden Frühjahrsarbeiten nutzbar zu
machen machte eine beſchleunigte Durchfüh
rung der Auswahl notwendig Eine Ausdeh
nung dieſer Aktion wird aber vom Miniſte
rium betrieben Die Spitzenverbände der
Landwirtſchaft die deutſche Landwirtſchafts
geſellſchaft die Genoſſenſchaften und die Ver
bände des Landmaſchinenhandels haben ſich in
den Dienſt der Sache geſtellt und ſich bereit
erklärt ſie in jeder Weiſe zu fördern

Der ſüdafrikaniſche Jnnenminiſter arbeitet
eine Geſetzesvorlage über die ſüdafrikaniſche
Nationalität aus mit dem Grundſatz daß eine
Perſon die britiſcher Staatsangehöriger wird
damit noch nicht ſüdafrikaniſcher Bürger iſt Da
mit dieſe Vorlage Geſetz wird würde alſo eine
ſüdafrikaniſche Staatsangehörigkeit geſchaffen
Ein wichtiger Schritt auf dem Wege der Los
löſung von England

Walsen für Wringmaschinen Stück von 350 M an für Heiss und Kaltwasser Gumm Bieder Gr Steinstrasse 86I Nähe Mark

25 r25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

12 ornietzuna Nachdruck vervoren
Dort führten ſie noch ein längeres Früh

lingsnachtgeſpräch über das ſich ſämtliche
weniger glückliche Jungfrauen neidiſch ent
rüſteten und Bihi entrüſtet beneideten

Bis Donnerstag reiſte er verſchwiegen aber
erfolglos in Oel und holte ſich deswegen bei
Frau Mathilde einen gründlichen Verweis

Sie betrachtete ihn kritiſch und ſagte dann
Ja

Es war ihm beinah unheimlich als
in ihr Schlafgemach nebenan ging

Wie ſie zurückkam hatte ſie mehrere männ
liche Kleidungsſtücke über dem Arm

Bei dem Jntereſſe das Jhre Frieda Wil
helmine an Jhrer Zukunft hat wird ſie feden
falls damit einverſtanden ſein wenn Sie ſich
etwas ruhiger und vertrauenerweckender
kleiden Jch habe hier einen dunklen Anzug
meines Seligen der Jhnen ungefähr paſſen
müßte Ziehen Sie ihn im Nebenzimmer an

wir wollen ſehen
Mit der ärgerlichen Willenloſigkeit die

ihn ſchon wiederholt befallen hatte wenn ſie
ihren knarrigen Ton aufſetzte ging er kleider
beladen in das Schlafgemach und legte die
verſchiedenen Stücke an

Der Verſtorbene mußte ein ſehr großer
ſtarker Mann geweſen ſein Denn Veit kam
ſich in ſeinem Rücklaß wie verlaufen vor und
trat ohne ſichtbare Hände ſchulterbauſchig und
mit ZiczagBlitzhoſen ſo unbeholfen wieder
vor Frau Mathildens prüfendes Auge daß ſie
ſeiſe lächelte

Sie nahm ein Stück Seife aus der Näh
ſchachtel und fuhr mit einzelnen kräftigen
Strichen wie eine gelernte Herrenſchneiderin
an ihm herum

ſie

So Jetzt kleiden Sie ſich wieder um
Jm Schlafzimmer hing der Heimgegangene

an der Wand der an ſich ein gutmütiges Ge
ſicht hatte jetzt aber auf ſeinen Nachmann
herabzugrinſen ſchien

Bulljahn war ſo ergrimmt daß er eine
Grimaſſe hinaufſchnitt

Aber er hätte um alles in der Welt nicht
nachgegeben Sie mußte geſtraft werden

Jn zwei Tagen kommen Sie wieder
fagte Frau Mathilde Jch kenne einen armen
Flickſchneider der bis dahin die Sache ge
macht haben wird Dann wird s gleich firer
gehen mit dem Del

Sie betrachtete ihn einen Augenblick mu
ſternd griff zur Schere und hatte im Nu
die nach ihren Begriffen zu unternehmenden
Schnurbartenden etwas abgeſchwippt

Er hätte heulen mögen wie er die Treppe
hinunterſtieg

Aber er beſann ſich daß Mia am Grill
parzer Denkmal rotgeränderte Augen miß
billigen könnte

Daher ballte er nur die Fauſt und lachte
zugleich grimmig

Hinter dem Grillparzer wo die Finken
im hellen Lenzgrün vfiffen ſtand die ent
redke Backfiſchmaid die Veit je geſehen

tte

Aller Groll war vergeſſen Sein Herz
hüpfte Die Welt war doch ſchön und die
Frauen warene ſüß wenn man vielleicht
von Mathilde abſah

Mia die Siebzehnjährige trug die offenen
braunen Flechten von einem veilchenfarbenen
Band locker gezäumt hatte wundernette
Stirnlöckchen ein pausbackiges friſches Ge
ſicht blaue weltſchmerzliche Schelmenaugen
und ein Stumpfnüschen von keckem Liebretz

Jhr vollſchlanker Körper ſtak in einem
jriſchen roten Kleid unter dem grauſeidene

Strümpfe und ein paar niedliche Goldlackſchuhe
ſich zeigten

Jn der Hand hatte ſie ein Veilchenſträuß
chen an dem ſie zuweilen roch und dann
wieder zwiſchen Grillparzers Marmorbeinen
hindurch ſehnſüchtig in die Zukunft ſchaute

An Veit lebte alles Der Hut die Hals
ſchleife die Plüſchzipfel ſeine Schritte und

ſeine Seele ſchwangen Sein Mund lächelte
Seine Augen glänzten

So mußte er Mia gefallen wenn ſie ſich
ihn eigentlich auch viel fünger erheblich
ſchlanker und im Grunde genommen poetiſcher
gedacht hatte

Aber bei näherer Betrachtung war auch
in ſeinem roten Spitzbart in ſeinem ganzen
feurigen Weſen Poeſie Jdealismus wenn
ſchon etwas reifer ſprach aus feiner Eigenart

Fräulein rief er halblaut Jch fühle
Sie ſind es
Jch fühle es auch liſpelte ſie wurde

purpurrot und verlor die Veilchen die er
ihr nachdem er ſie an die Lippen gedrückt
galant überreichte

Dann gingen ſie den Frühlingsweg Er
hatte die Fingerſpitzen ihrer rechten Hand
ergriffen und ſchwang dieſe ſanft im Säuſel
wind Gänſeblumen mit roten Blätterſpitzen
blühten ein erſter Schmetterling gaukelte
als Schrittmacher vor ihnen her in Mias
jungem Herzen blühte erſte himmelhochjauch
zende Liebe und in Veits kindlichem Ge

blühte junge Liebe auf zum ungezählten
ale

Auf einer Bank tief im Buſch und Strauch
ſchloſſen ſie den Seelenbund und ſchworen der
mütterlichen Tyrannin Rache die wie Mia
ihm klagend vertraute das Leben ganz für
ſich allein beanſpruche und ihre Tochter noch
immer zum ſtinde herabdrücken wolle

Er vertraute ihr an daß ex Doktor
et und Schriftſteller

v

Ach Dichter ſeufzte ſie Jch habe es
geahnt

Jhr Lockenköpfchen ſank an ſein Plüſch
wams und er war einen Augenblick ein wahr
haft guter wirklich glücklicher gänzlich wunſch
loſer Menſch

Dieſe Stunde entſchädigte ſein weiches Herz
für viel und adelte ihn neu zum Minne
ritter

Ein Stündchen hier und da mit dieſem
ſchwärmeriſchen Laubfroſch würde ihn für alle
Härten und Enttäuſchungen ſeines kampfbe
reiten Daſeins ſchadlos halten

Er führte ſie in ein kleines nahegelegenes
Gartenkaffee wo ſie Schokolade tranken Sand
törtchen aßen und ſich zu heiraten ſchworen

Jch kann nur noch nicht gleich ſagte
er

Freilich ſeufzte ſie verſtehend Denn
Sturm und Drang war immer geweſen wo
junge Dichterliebe war

Ader bald ſetzte er mit troſtreichem
Lächeln bei

Auch ſie lächelte verſchämt und hauchte
Ach jal Bald

Dann verſprachen ſie ſich ein Wiederſehen
am Samstag weil Mia nicht jeden Tag los
kommen konnte

Hinter Grillparzers ſchirmendem Rücken
nahmen ſie zärtlichen Abſchied

Er ſchaute ihr nach wie ſie in Wonne
getaucht dahintänzelte

Auch ihm war wohl und rein zumute Er
hatte in dieſem Augenblick keine Strafliſte und
keine Hintergedanken

m Abend ſagte er einmal verſcehentlich
Mia zu Bibi und erklärte ihr als ſie ihn

argwöhniſch anguckte daß das italieniſch ſei
und daß die Muſiker alle hier und da in
höchſtem Entzücken italieniſche Worte ge
brauchten

Fartſesung folgt
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